
OPAT
Outpatient Parenteral Antimicrobial Therapy

Patienteninformation
zur ambulanten parenteralen Antibiotikatherapie  

Bei Ihnen ist eine Infektion festgestellt worden, die 
antibiotisch behandelt werden muss. Bei dieser Infektion 
müssen die Antibiotika über einen venösen Zugang 
(sprich intravenös) verabreicht werden.

Ambulante Behandlung

Normalerweise müssten Sie für die Dauer dieser Therapie
im Spital bleiben. Heutzutage kann aber die intravenöse
Antibiotikatherapie oft ambulant durchgeführt werden.  
Dies bedingt, dass Sie einmal täglich für die Dauer der In-
fusion (ca. 1-2 Stunden) auf unsere Medizinische Poliklinik 
kommen. Am Universitätsspital Basel existiert ein spezia-
lisierter Infusionsservice, auf der medizinischen Poliklinik 
(OPAT). Falls eine ambulante Therapie im Universitätsspital 
Basel für Sie nicht möglich ist, klären wir gerne für Sie ab, 
ob Sie sie bei Ihrem Hausarzt oder zuhause mithilfe eines 
Spitex-Dienstes durchführen können. 

Ablauf

Für die Infusion der Antibiotika braucht es einen venösen
Zugang. Je nach Medikation und Dauer der Therapie gibt
es verschiedene Möglichkeiten für den Venenzugang.
Vor Beginn der ambulanten Antibiotikatherapie werden Sie
von ärztlicher und pflegerischer Seite des OPAT-Teams im
Detail über die geplante Therapie, den vorgeschlagenen
venösen Zugang, den Infusionsservice und die Folgekont-
rollen informiert. 



Universitätsspital Basel	
OPAT	 Telefon +41 61 556 54 24
Petersgraben 4	 opat.infektiologie@usb.ch
CH-4031 Basel
(Mo – Fr 10.00 – 16.00 Uhr)	
		

Medizinische Poliklinik 	 Telefon +41 61 265 50 05
(Mo – Fr 08.00 – 17.00 Uhr)	

Interdisziplinäre Notfallstation 	 Telefonzentrale +41 61 265 25 25
Petersgraben 2	
CH-4031 Basel	
	

Komplikationen

Komplikationen während oder nach einer intravenösen 
Antibiotikatherapie sind selten. Komplikationen können 
aber sowohl während der Therapie im Spital als auch zu 
einem späteren Zeitpunkt zuhause auftreten. Dazu können 
gehören:

•	 Schmerzen, Rötung und/oder Schwellung
        um die Einstichstelle
•	 Hautausschlag
•	 Durchfall
•	 Fieber, Kälte- oder Wärmegefühle,
       stark erhöhte Temperatur 

Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie sich während oder 
nach der Therapie unwohl fühlen. Um Komplikationen zu 
vermeiden, halten Sie sich bitte an die Anleitungen, die Sie 
von unserem OPAT-Team erhalten. 

Kontakt

Gerne stehen wir Ihnen während den Öffnungszeiten zur 
Verfügung. Auch Ihr Hausarzt oder Ihre Hausärztin gibt 
Ihnen gerne Auskunft. Im Notfall können Sie sich auch an 
unsere Notfallstation wenden. 


